
Campus der Zukunft 
Masterplan Hönggerberg 2040
Die Vision für einen städtischen Campus  
mit Raum für Freizeit und Begegnung
www.ethz.ch/masterplan2040 →
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Der Kernauftrag der ETH Zürich ist Lehre, Forschung sowie der Transfer von Wissen 
in die Wirtschaft und Gesellschaft. Eine zeitgemässe Infrastruktur ist dafür ein 
Schlüsselfaktor. Um dem erwarteten Wachstum an Studierenden und Forschenden 
gerecht zu werden und den nötigen Raum für neue Forschungsgebiete sowie 
innovative Unterrichtsmethoden zu schaffen, arbeitet die ETH Zürich an der Wei-
terentwicklung ihrer Hauptstandorte Zürich Zentrum und Zürich Hönggerberg. Mit 
Blick auf den künftigen Raumbedarf spielt der Campus Hönggerberg eine zentrale 
Rolle. Als Grundlage seiner Weiterentwicklung dient der Masterplan «ETH Campus 
Hönggerberg 2040». Dieser zeigt auf, wie die ETH Zürich den Campus in den nächsten 
Jahrzehnten entwickeln möchte.

Vision
In der Vision eines attraktiven Campus mit Stadtquartier-Charakter werden Gebäude 
für Lehre und Forschung mit öffentlich nutzbaren Gärten, Plätzen und einem belebten 
Boulevard mit Cafés und Shops verbunden. 

Verträgliche Höhenentwicklung und Erweiterung von Grün- und Freiräumen
Die gezielte Platzierung von vier Hochbauten entlang dem zentralen Boulevard folgt 
dem Prinzip der Innenverdichtung und schafft Raum für Grün- und Freiräume. Die 
unterschiedlichen baulichen Höhen und Dichten sind zudem charakteristisch für das 
städtische Erscheinungsbild des Campus und ermöglichen die direkte, fachübergrei-
fende Begegnung von Forschenden und Lernenden. 

Nachhaltige Mobilität 
Um den zukünftigen Verkehrsbedürfnissen gerecht zu werden, braucht es ein lang
fristiges nachhaltiges Mobilitätskonzept. Da dreiviertel der ETH-Angehörigen mit den 
öffentlichen Verkehrsmitteln reisen, werden diese auch in Zukunft DAS Hauptver-
kehrsmittel sein. Bereits heute wird das ÖV-Angebot in Form von Takt-Verdichtungen 
verbessert. Dank neuen umweltfreundlichen Doppelgelenk-Trolleybussen mit 50 
Prozent mehr Fahrgastkapazitäten soll der Campus Hönggerberg ab ca. 2025 mit 
dem öffentlichen Verkehrsnetz noch besser erschlossen werden. Die ETH fördert die 
Erschliessung auch mit betrieblichen Massnahmen zur Entlastung der öffentlichen 
Verkehrsmittel – z.B. mit dem ETH Link Shuttlebus für rund 1 Mio. Fahrgäste pro 
Jahr, E-Bikes, Aufladestationen für Elektro-Transportmittel und attraktiver Velo- 
infrastruktur. Auch setzt sie sich für bessere Veloverbindungen und -wege ein. Dazu 
arbeitet sie mit ZVV, VBZ, Stadt und Kanton Zürich sowie dem Bund in verschiedenen 
Projekten aktiv mit.



Die Vision in Bildern 
Innenverdichtung in Etappen

Durch gezielt platzierte Bau-
ten auf dem bestehenden ETH 
Gelände wird der Campus 
bis auf die zwei Portalge-
bäude innerhalb des soge-
nannten Rings verdichtet.  
Mit dieser Innenentwicklung 
wird der charakteristische 
Ring, welcher den Campus 
umgibt, gestärkt und die um-
liegende Landschaft bleibt 
erhalten. Diese Verdichtung 
findet schrittweise statt. Auf 
diese Weise kann die ETH 
Zürich die geplanten Bauten 
auch mittel- bis langfristig flexibel auf den effektiven Bedarf und sich verändernde 
Anforderungen ausrichten.

Bedeutung und Einordnung  
Masterplan Hönggerberg 2040

Ausgehend vom bestehenden Masterplan «Science City» und den entsprechenden 
Sonderbauvorschriften hat die ETH Zürich in Zusammenarbeit mit dem Kanton Zürich, 
der Stadt Zürich und externen Experten den Masterplan «ETH-Campus Hönggerberg 
2040» entwickelt. Dieser beruht auf einem städtebaulichen Konzept des Planungs-
teams EM2N Architekten und Schmid Landschaftsarchitekten. Den rechtlich verbind-
lichen Rahmen für die Bauvorhaben auf dem Campus stellt der Kantonale Richtplan,  
die Bau- und Zonenordnung der Stadt Zürich (BZO) sowie die städtischen Sonderbau-
vorschriften «ETH Zürich, Campus Hönggerberg» (SBV) dar. Für die einzelnen Bau-
vorhaben wird die ETH Zürich ab 2021 Architekturwettbewerbe ausschreiben.
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Belebter Aussenraum
Der Campus der Zukunft ist ein Ort zum Studieren und Forschen, für Arbeit und 
Freizeit und offen für Gäste und Besucher. Öffentliche Gärten und Plätze sowie belebte 
Strassen mit Cafés, Läden oder Ausstellungen in den Erdgeschossen runden das 
Erscheinungsbild des Campus ab. Zentral für die weitere Campus-Entwicklung ist 
die Ausgestaltung der Hauptachse zu einem Boulevard.

Grünräume und Gärten
Die Frei- und Grünräume sind entscheidend für die Aufenthaltsqualität auf dem 
Campus. Bereits heute prägen sie das Erscheinungsbild des Campus. In Zukunft 
erhalten sie noch mehr Bedeutung. Die heutigen, teils geschützten Gartenanlagen 
(Albert-Steiner-Garten und Flora-Ruchat-Roncati-Garten) bleiben erhalten und 
werden um einen neuen Garten ergänzt.

Portalgebäude
Charakteristisch für das städtische Erscheinungsbild des Campus sind die unter-
schiedlichen baulichen Dichten und Höhen. Eine wichtige Funktion als Bindeglied 
zu den umliegenden Quartieren haben die beiden Portal-Gebäude. Für diese sind 
sowohl wissenschaftliche als auch öffentliche Nutzungen vorgesehen. Als Eckwerte 
schlägt der Masterplan für diese beiden Gebäude Höhen zwischen 30 und 50 Metern 
auf der Höngger Seite vor sowie zwischen 50 und 80 Metern auf der Affoltener Seite.
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Die Eckwerte des Masterplans  
Masterplan Hönggerberg 2040

Der Masterplan «ETH Campus Hönggerberg 2040» enthält die Grundregeln und Eckwerte 
für die weitere Planung und Entwicklung des Campus Hönggerberg. Diese Entwicklungs-
regeln sind grafisch vereinfacht in der folgenden Darstellung zusammengefasst. 
Für die Planung verbindlich sind die Originaldokumente. 

	 Bestehende Gebäude
	 Bauetappe 1
	 Bauetappe 2
	 Bauetappe 3
	 Hochbauten (Gebäude mit 30–80 Meter Höhe)
	 Boulevards, Plätze, Erdgeschossnutzungen
	 Gärten
	 Verkehr 

Der öffentliche Verkehr wird auf der Wolfgang-Pauli-Strasse kanalisiert und der motorisierte Indivi- 
dualverkehr gelangt über die Einsteinbrücke direkt zu den Parkhäusern. Das Wegnetz für den Fuss- und 
Radverkehr erstreckt sich entlang dem Ring sowie innerhalb des Campus. 

Thematische Karten zum Masterplan 2040 können unter www.ethz.ch/masterplan2040-karten → 
eingesehen werden.
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Impressum
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Zeitstrahl * 
Entwicklung Campus Hönggerberg

	 1957	 Planungsbeginn und Beschluss zur Erweiterung der ETH  
		  auf dem Hönggerberg

	 1961–1969	 Erste Bauetappe

	 1972–1976	 Ausführung zweite Bauetappe

	 1996–2004	 Ausführung dritte Bauetappe

	 2005 / 2007	 Masterplan «Science City» / Festsetzung Sonderbauvorschriften 

	 2005–heute	 Ausführung vierte Bauetappe

	 2015	 Testplanung Masterplan «Campus Hönggerberg 2040»

	 2016–2018	 Revision «kantonaler Richtplan 2016»

	 2018	 Öffentliche Auflage Sonderbauvorschriften und BZO

	 2019	 Verabschiedung Sonderbauvorschriften und BZO durch Stadtrat

	 2018 / 2019	 Beratung und Festsetzung Richtplan durch Kantonsrat

	 2020	 Beratung und Festsetzung Sonderbauvorschriften und BZO  
		  durch Gemeinderat

	 Ab 2021	 Erste Wettbewerbe / Baueingabe unter dem neuen Masterplan 
		  möglich

		  * nach heutigem Stand der Planung
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